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politische neuesten-.
Der deutsche Cefaudte Freiherr v. Lucius

wurde vorn König und der übutgin von Cehweden
in Ubschiedsandienz empfangen. Der König schenkte
dem Gesandten sein silln

Der Oteueraussehuh der Nationalversammlung
hat beschlossen, hat die crhebung von Zuschlägen
zu Neithssteneru den Ländern und Gemeinden
(Gemeinheberbinben) nur auf srund michs-
gesshlieher Ermächtigung gestattet ist.

Der Ausschuß der Landesversammlung fär die
statuten der abzutretendeu Gebiete hat den Gesetz-
eutwnrsder Regierung in erster Lesung angenommen-,
der die Unterbringnng der mittleren Staatsbeamten
in den preußischen Oebietsteileu regeln foll.

Als Iouverneur ben leafi-Qothringen soll der
ehemalige französische Ministerpräsideut sarthon
ausersehen fein.

II II
einheinißee nnd freute-leiten

Sie seschlagnahmeJiibergroßer Wohnungen.
In letzter Zeit istgein Urteil des Landgerichts

zu Qremen vom 19. Oktober 1919 gegen den
Bremischen Staat durch die Presse gegangen, wonach
dem Iremischen Staat die Veschlagnahme von
Wohnungen neben einem anderm Grunde auch
deswegen untersagt wird, weildie Bestimmungen
der Iohnnugsmaugeleerordnung gegen den Artikel
1I3 her Reichsverfassnng verstehen sollen, nach dem
eine Enteignuug nur gegen angemessene Int-
schädignng zulässig is, soweit nicht ein Reichsgesetz
etwas anderes bestimmt. Die Vefchlagnahme über-
grohersohnnngen ist nicht als die Entnahme einer

Ya- Hpölterli
Roman von permaun Ochmidn

Fortfehnng
Machbare! verboten.)

Die vielen Reden nnd Lobpreisungen, welche
in der Stadt herumgegangen waren, hatten die
Erwartungen übermäßig gespann . glaubte,
einer Art Naturwnnder zu begegn and ver-
stimmt ein hübsches Bauernmäd ben fang

nwie ein Bauernmädchen zu si egt. Die
nachgeahmten Vogelsiimmen aber dänkten vollends
manchem wie eine Spielerei die sich auf den Bergen
zu der Zither recht gut ausnehmen mochte, die aber
in einem lknnfttempel nicht am Platze war. so
kam die paupifzene herbei, und Corona betrat die
Bühne, noch immer ruhigen Blutes; sie hatte das
Zischen nicht gehdrt oder befien Bedeutung nicht
verstanden. Sie sprach ihre Rede ohne ctbrung
nnd näherte sich dem Felsstüeke, um den stechen
en ergreifen — aber wie sie auch ihre Blicke an-
trengteund umherschiekte, der blechen, das wichtige
nnd so sehr eingefchärfte Requisit, war nirgends
zu erblicken. Betroffen siand sie einen Ungenblickz
eine Pause trat ein nnd ein fbnselndes Gelächter
slog durch das baut.

Da tauchte pldhlich hinter dem Zelsstücke ein
Vemdärmel und ein arm empor nnd reichte ihr

 

Treu eigner Not greif in die Taschel l

Gib Deine l
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« « draußen steigerte sich zum Itnrme

privatrechtlichen Enteignung aufzufasen, sondern
als ein öffentlich-rechtlicher Akt, durch den dem
Wohnungsiuhaber eine öffentliche Last auferlegt
wird. Deswegen kann der Artikel 153 her Reichs-
bersafsung in diesem Falle keine Anwendung finden.
Selbst wenn man aber annimmt, daß die Beschlags
nahmeverfügung eine privat-rechtliche Beschränkung
des Eigentums ist und demgemäß Irtikel 153
der Reichsversasnug Platz greift, so ist trotzdem
dieser Artikel 153 nicht beruht; denn eine an-
gemessene Entschädigung ist nur insoweit vor-
geschrieben als ein Reichsgesetz nicht etwas anderes
bestimmt Die Bohnungsmaugelverordnnng vom
88. Ieptember 1918 ift ein solches bollgiiltiges
Reichsgesetz, daß fie auf dem Gesetz über die
Ermächtigung des Bundesrates zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw.vom 4. August 1914 (R.I.·Il.
132 fi) beruht, das nach wie her. unbestritten
in Gültigkeit ift. such hat das Landgericht
dank-over durch Urteil vom 18. Dezember 1919
entfchiehen, daß der Rechtsweg gegen die Wohnungs-
beschlagnahme überhaupt unzulässig ist.

 

  

 

' v.

OtahtnerorhnetenvÜiang am 1 .
Vorsitz: särgermeisier Prietzeh ” anwesend :

Regiment vollzählig nnd 10 Stadtverordnete, es
fehlten die Stadtverordneten Vogt unh Schnsteb
Der Bericht über die- letzte Sitzung wurde genehmigt

Uieters in den Ausschuß zur Festsetzung der höchst-
grenze für Mietssieigerungeu: Die Versammlung
wählt aus den Reihen der ermitter die Stadt-
vexvrdneteu Friedrich nnd Brühl und Gasthofbesiher
Pblauke, aus den Reihen der Mieter bietmaun
Irhuschke Dr. Knobloch und Lehrer Bange. Der
Landrat hatte gefordert, einen Bermieter und einen
Mieter zu wählen, die Versammlung glaubt aber,
auf rnnh des Ministerial-Erwies wenigstens
6 Vertreter in den Ausschuß entsenden zu konneu.

Punkt Js. Beschlußfassung über Veitritt zum
Iaskokssyudtkat.s Regierungsseitig wird ein Zu-
sammenschlusz der Kokswerke gefordert, weil durch
ein Iyndikat alle wittschaftlichen Fragen leichter
vertreten werden binnen. Die Produkte unserer
Gasanstalt werden am Orte gebraucht, eine Abgabe
käme daher nicht in trage. Darunt, und weil
angenommen werden kann, daß unsere sasansalt
bereits als nicht freiwillig angemeldet benannt

den biegen. Sie griff danach, aber das Snuselu
Korona stieg

das Blut zu Gesicht nnd klopfte ihr in den
Ichläfen Dennoch behielt sie Fassung genug,
zu· bemerken, daß der Ingenblick herankam, in
welchem der zweite nnd künstlerische Teil ihrer Ans-
gabe abermals mit Gesang beginnen sollte.

Sie begann auch, aber unsicher und schwankend;
der Anblick des auf sie schauenden bewegten
Publikums, der sie zuerst gleichgültig gelassen,
begann nun aus sie zu Hirten; fie verlor erst den
Takt, setzte nnrichtig ein, und dasselbe Zäuselnde
Lachen der einmal entfesselten Heiterkeit lang ihr
als Antwort entgegen. Da fühlte fie es noch
glühender in sich anslodern «- zum Entsetzen des
Kapelmeisters, der mit erhobenen Taktftocke wie
versteinert dastand, brach sie mitten itn Gesange
ab und trat, den Arm in die Väfte gesiemmt, bis
an die Lamkeu vor.

Sie ge achte nicht mehr, wo sie siands es
mntete fie an, als fei sie zu einem Truhge ange
heransgesordert worden und mässe darauf antworten.
schallend und mit voler Stimme, als müsse sie
das Echo der Berge treten, fang sie auf die 8n-
schauer hinunter.

s ll,Das hölzerne I’lachter,
Das könnt’s wohl erspar'a.·
I’hiiet euk Gott miteinaub'i  nach“ ,enk selber den Narr-al«

. Punkt 1. Wahl eines Vermieters nnd eine}.
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Uktiengefells-.. «.glossen.
Punkt 3. Jhung des

caspreises Zu .ag ein Gut-
achten des Vorsitzend» ·aon, Iauitäts- 3
rat m. Mdbs, vor, da. - - Mitwirkung der
Kommission abgegeben im. ‚amnelung beschließt
die Erweiterung der lieu utssion von s auf b
Mitglieder und wählt die Stadtverordneten Mahle
unh Hiller zu. Der Bürgermeister bestimmt den
Ratmann Praufchke, der als Vertreter des Magisirats
an den Kommissionsisihnngen teilnehmen wird.
Versammlung ermächtigt die Kommission, für dies-

mal den Gaspreis selbständig festzusetzen, künftig
soll es aber nur mit Genehmigung der Stadtvers
ordneteniVersammlung geschehen.

Bei Punkt 4 beschließt die Versammlung die
Erhöhung der Entschädigung für Erteilung des
Unterrichts au der gew. Fortbildungsschule vou
b auf 4. Mark pro Stunde, d. h. von 120 auf
160 Mark fär die Jahresstuude vom 1. Januar
d. S. ab. Eine Einführung von Schulgeld wird
abgelehnt; sollte die Regierung die Erhöhung des
Staatszuschusses unter allen Umständen nicht
bewilligen. müßte die Ungelegenheit im Sinne des
Ministerial Erlasses geregelt werden, der eine Er-
hebung non Schulgeldbeiträgeu in Höhe ben 8 Mark
pro Schüler und Jahr versieht Der von de.
Regierung empfohlene Nachtrag zum Ortsstatut der
geb. Fortbildungsschule erübrigt fiel), weil hierorts
die Schüler schon bis zum vollendeten 18. Lebensjahre
verpflichtet sind.

Anschließend an diese Aussprache über Fort-)
bildungsschulangelegeuheiten wurde augesragt, ob
es nicht möglich iwäre, den Sonnabend fchulsrei
zu machen, weil verschiedene Lehrlinge den Sonn-
abend Ilbend nnd den Sonntag zu einem Besuche
ihrer Angehörigen benutzen möchten, um sich Wäsche
u. a. in. zu holen. Der Leiter der Schule, Stadtv.
Bug, fährte dazu folgendes aus: Um Sonnabend
Abend wird die eine Zeichenabteilnng unterrichtet,
die andere am Freitag. Eine Vereinigung der
beiden Zeicheuabteilungeu sei im Interesse des Un-
terrichts- nicht angängig. Der Sonnabend-Unter-
richt mähte also aus Freitag verlegt werden und
zwar so, daß beide Abteilungen nacheinander von
5——7 und 7-—9 Uhr unterrichtet würden. Das
kbnnte aber nur unter der Dorausfehung geschehen,
hat die in Frage kommenden Arbeitgeber sich ver-

worden ist, wird der Brit-ritt zum Iaskokssyndikat pflichteten, ihre Lehrlinge von b-—7 Uhr, welche
.. M-

 

Jm nächsten Augenblicke war sie hinter die
Onlissen berschwnndeu.

So etwas war noch nicht dagewefen.

Der Vorhang sanfte herunter und schied die
empörten dälsteu der Theaterwelt voneinander.
Vor demfelben schrieen, lachten psiffeu und trampelteu
die Zuschauer; hinter demselben rannten Schau-
fpieler und Vähnenleute, Direktor und Regisseur
mit nicht minberem Lärm durcheinander. Wie ein
gereizter Lindwurm, der nach seinem Opfer späht,
sprang der Regisseur hin und wieder; her Direktor
aber rief: »so isi die Unglücksperson? Hinan
mit dem Vorhängel Schleppt sie mir herausl
Sie muß ausspielen, oder ich lasse sie vier Wochen
in den Falkenturm setzen.«

Die hochblonde Soubrette aber trat mit lamtus
lrotnmem Gesichte hinzu nnd erklärte sich bereit,
ie Rote auszuspielen. „Eigentlich follt ich es

nicht tun,“ sagte sie. »Aber was bringt man nicht
für Opfer für die gute Sachel Ich habe es ja
vorhergesagt, daß es so kommen wird.«

sieder blinzte sie nach dem Regisseur hin,
nnd in dem Ilinzen lag, daß sie nicht die cinzige
gewesen, die gewußt, daß es. so kommen werde,
und auch warum. ·

Gent-etwa folet.)

—
-
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rschied . Don der er-
evision der Wtischen Lassen wird

« · omnien. Bestand der Kämmereis
. 50488,90 Mark, der Sparkasse 62 371,77 Mart.

Iiner Eingabe des Ortsvereins für entlassene kriegs-
-.-fangene nachkommeud, sollen heimgelehrte Kriegs-

gefangene für angemessene Zeit steuerfrei bleiben. Die
bestellte Stechuhr für die Nachtwachtbeantten ist
geliefert worden. Kontrollstationeu werden ein-
gerichtet bei Mager, Heerde, Idrlitzerstraße (Bifla
Raifer) Rathaus und bei BdlteL Die in der letzten
Cigung festgesetzten Gassperrstunden mußten mit
Rücksicht auf die Gewerbetreibendea geändert werde-.
Die zur Zeit bestehenden Brenniinnden 6 bis 1/28
Uhr früh und 11/, bis 9 Uhr nachmittags sollen
bis auf weiteres beibehalten werden. Das aus
Forbreoier Domatschine lieferbare sreunholz wird
ungetauft. Die Kosten von 6000 Mark werden
vorfchußweise ein er der stüdtischen Kassen entnommen.

Eine Unzahl Obstbäume am Wege zur Gas-
anstalt sind vertrocknet Sie sollen in Döhe von
etwa 80 cm abgesägt werden nnd die Sümpfe als
»Prellsteine« stehen bleiben. Auf die Befchwerde
wegen Weiterführung des Cchneepfluges durch die
Stadt iß der Entscher ergangen, daß die Ieiieitigung
des Schnees von der Stadt zu besorgen in. Eine
Belegung der Baracken des hiesian stugplatzes mit
Gefchlechtslranlen wird laut Bescheides der Behörde
nicht erfolgen. Der Magifiratsbote Schwand hat
seinen Posten aufgegeben, weil er wieder Anstellung
bei der stüdtischen Straßenbahn Breslau gesunden
bat. Die Gas- und Wasserwerlstommission wird
sich in nächster Zeit zu beschäftigen haben mit ein«-r
Erhöhung des Wassergeldes, mit einer andern Fest-
setzung des Kotspreifes nnd mit dem Sietrage, dein
sasmeister Peter Sitz nnd Stimme in der
genannten Kommission zu geben. Zu einer
sinwohnerwehrsiSache wird der Nunmehr-De-
ratunesausschuß Stellung nehmen nnd eine Vorlage
herbeiführen

« Bon dein ain Rlafs’feben Grundstück »die-te
Welt« lageruden Sande Iehdrt ein Teil der Statt.
Der Magisirat hat Srlanbnisscheine ius- abfahren
von Sand ausgegeben. Der Preis wird noch fest-
gesetzt werben. Die stadtverordneten werden fich
in der nächsten Sitzung darüber schlüssig werben,
was mit dem Bande geschehen soll. sont Kreise
ist vor einiger Zeit der Stadt Enten zugeteilt
worden, der aber nicht geliefert wurde, weil wir
keine Fässer stellten. « Uns Antrag des Itadti
verordneten Keller hat sich die Zuckerfabrit Bernstadt
bereit erklärt, den Sigrun noch nachträglich zu
liefern. Der Magiürat wird tu diesem Zweck

 

Hundsfeld. Fritz Was-seist fesiäle.
Sumnbend. bin-14. Jede-use 192a

1. Großes Eisenbahner-
Familienkränzchen

mit FastnachtzOergnügen
verbunden mit kleinen humoristischen Vorträgen, Ver-
losung. sauste-eh Polonaise und div. Ueberraechungen
w Hauptgewitsne 1 reagianinaenborß ‘u

veranstaltet non den

brennen and Arbeitern der breiten beim. sehnt-rissest
 

  

  
   

 

   

. -1«·"-assen. Die Ickerzuteilung
s -».- nium wird vorn Magistrat nun
se - ert werben, da die Gutsverwaltung

» nichts veranlaßt hat. Dauer der sitzuag
· /z b“ 81/: Uhks

Ilsenbahnerssaneilienlränzchem Wie im
Jnseratenteil belauntgegeben wird, veranstalten die
Beamten und Arbeiter der Station bew. sahn-
meisterei Hundsfeld heut Sonnabend, den 14. d. Mis-.
in den Feftfalen von Was-neu ein Zamälientrüssgchen
verbunden nett Fastnachtsrergnügen Der Abend
verspricht viel Abwechselung, denn außer Tanz,
werden noch mehrere Theaterstücke nnd hemosistifche
Vortrage zur Ausführung gelangen. such eine
Iaaipost und Berufung wird für Unterhaltung
sorgen. Hoffen wir, daß die Ieraustalter durch
zahlreichen Iefuch erfreut werden.

Der sozialdemokratische Verein Hunds-
fold veranstaltet heut Sonnabend, abessd im
„Blauen Hirsch« bei Memel einen großen Fast-
nachtsdail auf den wir empfehlend hinweisen Der
Männer-Gefangeereiu »Garnicht« wird den Abend
verschönen und gewiß recht schöne Chöre, Dnetts 2c.
zu Gehör bringen. such humoristifche Vortrage
werden die Besucher hdren.· Außerdem findt eine
Berlofung statt. Ieginn des Abends schr-

Lichtspieltleeater »Oui« liebe“. »Um
sonntag, den 15. Februar finden irn hiesigen dicht-
spielhnnse l Kiaororstellnngen statt und zwar wird
unter dem anderen reichbaltigen Programm das
Hanpisiück »Die letzten Tage donPootpeji« oder »Der
Untergang einer Welt« borgeftibrt. Herr Leeznidli
will jistzt immer ganz besonders neue Stücke-. zeigen
uud bitter daher auch an dieser Stelle um Unter-
stützung seines Unternehmens

Sidyloteort Wie im Inseratenteil der dor-
liegenden Nummer ersichtlich m, findet heut Sonn-
abend, den· 14. d. Bits. in Ieiuerts Festfdlexi ‚an:
Urbolung' ein großes Zaichinssbergaügeu statt.
Das Programm ist sehr reichhaltig; auch beteiligen
Ich an den Ausführungen des Abends einig-e Mit-
glieder des hierorts eirquariierten Irigadestabes
der 3 arine-ßirifion. Ein Iesuch wird gewiß
lohnen sein und jeder Teilnehmer wird auf feine
Rechnung kommen.

Kunorsdorß (schadeufeuer.) Ein furcht-
bares Unglück hat die Familie des Freistellenbes -
sitzers Paul Engel von hier betreffen. am ver-
gangenen Dienstag gegen I Uhr abends bfach
auf bis ietzt unaufgellåirte Weise in der net-gedau-
teu, massiden, stenntgen Scheune Feuer aus, welches-
so rasch um sich griff, daß das ganze Gebäude tin
Nu mit all den noch vorhandenen Erntenorrüten
nebst Dreschtnaschine ein Raub der Flammen wurde. Da an diese-n Jbende der Wind ungnnfiig war,

Hohe .

Belohnung
demjenigen-, der mir hilft,
meinen are 8. Februar ge-
stohlenen dunkelbraunen Hund

  
Dienstag, doee l7.

schlug das Jener auf das« daneben angrenzende,
mit schaben gedeckte Weh-haus. Jetzt galt es,
mit vereinten Kräften das Mobiliar wie Betten,
Rleibungßfiue usw. zu retten. Vieren beteiligten
sich in hervorragender Weise die hier einquartierten
Soldaten. Einem mutigen Soldaten fiel bei der
Iettangsarbeit ein brennender Balken auf den
Kopf, sodaß er schwere Brandwunden erlitt. Die
sofort herbeigeeilten übrigen aus der Umgeud, als
erste, außer der hiesigen Ortssprisa erschien die
von Ddrndorf auf der Orandsielle Der Jst-stier-
nebst feine Frau waren an diesem Tage in Dels
und fanden bei der Rückkehr ihr Besitztum nieder-
gebrannt. Auch haben noch aedere Besitzer, die
Irutevorriite und Heu mit eingefahren hatten,
Schaden durch diesen Brand erlitten.

 

gingefanbt.
(Sir, diese Rubrik übernimmt die Reduktion keine

Verantwortung)

Mit Bedauern über die Verschwendung von Papier,
Zeit nnd Druckerschwitrze innß ich deren Dr. Knobloch zur

ichtigstellung erwidern, das der besagte Schriftwechsel
zwischen Stadt und Gutsvorstand stattgefunden hat. Die
Beantwortung der Anfrage erfol te von mir auf Grund
meiner derzeitigen kommunalre tlichen Stellung Die
Stadt hat ein Schreiben an den Cuttrorstand gerichtet
nnd die Antwort von diesem erhalten. Die Sutrüstung
des Herrn Knobloch darüber, daß nicht der Besihcr zu der
Frage Stellung genommen hat sondern nur ein Angeßellteu
ist also vollkommen nnangebracht. Die Stadtvertretung
dürfte anch ohne den Rat des Herrn Knobloch wissen,
was sie tun soll, um die Meinung des Besiters zu der
Iingemeindungsfrage festzustellen. Meine Erwiderung
besagte, dad der Besitzer von dem S ehreiben keine Kenntnis
hatte, Herr Knobloch macht daraus für seine Zwecke, der
Bestyer habe von der Sache der Gingemeindungsfrage
keine Kenntnis.

Die singemeindungsfrage wird auch von mir als
eine ernste, einschneidende Maßregel betrachtet und gerade
deshalb halte ich es für richtig, daß vor deren Erledigung
der Erlaß des Gesetzes abgemattet wird, das die Auf-
lösung der sutsbezirke regeln foll. Erst dann wird man
beurteilen können, wie Rechte und Pflichten der Beteiligten
segen einander auszugleichen sind. »Es ist doch mindestens
fehr ungewöhnlich, Verträge von solcher Tra weite abzu-
schließen, ehe die ggehliche Grundlage hierf r geschaffen
ift. Od Herr suoblo tin gegebenen Falle anders handeln
würde,« wenn es um feine Angelegenheiten ginge, ift mir
natürlich ganz gleichgültig Ins die weiteren Ausführ-
ungen des Herrn R. einzugehen, liegt für mich keine Ver-
anlassung vor.

Iüterdirektor Hellmich.·

 

 

Itachliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsseld

sonntag, den 15. Februar 1919. ((Elomibi.)
i[.10 Uhr: Iottesdienstr Paster prim. Raebiger. Danach

._ Abendmahlsfeier «
‘/‚10 „ Kindergottesdienst im Altersbeim. Derselbe.

Dienstag, den 17.·d. eine
Bibelstunde tin Schwesternhaus Sacrau.
Derselbe ·

Sonntag Kollekte für den Schlestschen Landdotationss
fonds.

Welt. Hunden-Idee «Ehaussee«
· Zu der am

1/28 » «

Februar cm"
stattfindenden

Fastnachtsseier -
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 brutalen. «

Eintritt intl.. Inne:
_ Herren 2,50 Mk» Deinen 1,50 Mk,
Einlaß 6 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichs ein

Stumm-.
Inhaber: R. Ade-met

Sonntag, den 15. Februar 1920

Gr. Tanzvergnügen.

- Anfang 1 Uhr.
Das Romitee.

Haaks und gartealobal.
„gar cfinttenrub.“

(Granit!) friewamlm". verbunden mit .- quieusuxauzchen «-
Ldärchnetmkrwdjeu Dieb ”ab?!“ ladet ergehe-est ein Rudolf Klau,
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Mädchen Il. Mit-un
auch mit sein), ais Wirtin.
Offerten unter B. 43 an die
Geschst. d. Zig.   

Wbei langjähriger Garantie.W

I—illinte Bohluußbehinguuaank‘

Otto Yordag Breßlan, Matthiasstraje Us

n Wohnungs-Ilnsstattnnsen er i

vis—ä-vis der Kreuzburgorstrafre u
 

 
 

 
 

 

 

Ein Fahrrad
mit Friedensbereifung ohne
Ireilauf zu verkaufen. Preis
500 91a“.i Ein gebrauchte

Herrenla
ist gu verlaufen.
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Zmilicifr Bekanntmacifnugen
Die Kohiemuarke Nr s verliert am 15. Februar 1920 idre

Gültigkeit Von diesem Zeitpunkt an kann außer Nr. 8 nnb 4, welche
bevorzu t werden müssen, auch die Kohlenmarke Sie. d beliefert Heerden
Die Reglenmarien Ir. 2 find bis zum d0. Februar 1920 von den
Kohlenhändlern an den Magifrah zu Hunderten gebündelt, abzugeben

Der Mastflsa____t_.
.-

I!a r en e l a d e
wird anf Lebendmittelniarke 35 von den Berkaufestellen Hartrumpf,
beatmet, Confum, Rupie und Sveth verabfolgt.

Anf den Kopf entfallen 800 Gramm. I
Preis pro Pfund 3,s4. Mark. Der Miniatur.

Snaftipeiisiett
vird auf ettutarke lt. I von den Butterverkaufs teilen Rupie,
iskonfbufwktun Hartrnmpf am Uontap den 16. Fe rnar 1920
vera o gt.

nur den Kopf entfallen 100 Gramm.
Preis pro Pfund 8 Mark. Den “agifilfl.

Urianverkinignrg the-. Krieg-gefangner
Ortsarnppe Hundsfeid

Dienstag, den 17.Februar cr..‚ abends 8 Ubr
im Kaffeehaus Saerau

mitglieder- Versammlung.
Um voilzahlige Beteiligung ditttp Dewr B e rft a n d

‚ .- IT-

Wehmütlg‘
Erinnerung

H am Todestage meiner einzigen, inniggeliebten Tochter z-

Hulda FIst-laus-
Geb. am 9. Oktober 1900, gest. am 12. Februar 1919.
Schon ruht ein Jahr in kalter Erde,
All mein Sonnenschein und Glück,
Kein Jammern und kein Klagen
Bringt Dich, Teure, mir zurück.
Du gingst und kommst nicht wieder,
Des Lebens lnhalt nahmst Du mit.
Verklungen sind die heit’ren Lieder
Erloschen ist Dein sonn’ger Blick.
ich kann es noch nicht fassen, -
Es ist mir wie ein Traum,
Daß ich Dich, geliebte Hulda,
Soll niemals wiederschaun. -
Wer Dich gekannt, wird meinen Schmerz ermesssen,
Wer Dich geliebt, kann niemals Dich vergessen.
Sacrau, den 18. Februar 1920. ·

in Liebe gewidmet von Deiner
Dich nie vergesse-scie- Mutter

nebst Geschwistern. «- "
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m 14. Febrnarer. findet in Gibyllenort in
r nWeinerw gemäßen „31a Erholung«

.«» großes
.Il‚.'

- ‚'r’.
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01'v \ II »

«««" -- « statt) «

Greise Tini-tanzen “intim, 11:11::-
rrt deuten-, see-pes, Mondscheinweixec

Holotiiuze Irr-lauer 11mm
. Iiir leite, moderne Musik ist gesorgt.

Use Freunde und Bekannten sind herzlichft eingeladen

Der Festansfchnfp
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» « -.. _o. Uken Griechen-
i Einlaß 6'] uhe about-. ‑: nur«-g r use aber-da

éITFFFMFFF am

 

‚Gälber
—-———- Hundsfel

Unnnabenb. den 21. Februar

Winter-Vergnügen
nnd

(Gründungsfeier der Damenrlege
m Arhrim-Euru- rat sparte-reine Immer

bestehend aus Tanz und Berlofung nebI
turnerifchen Iorfnhrnngen, nnter Mit-
-:- wirkung der Damenriege. -:-

(Der Reinertrag wird zur Anfchaffuns non eurem ssrmeabet.)
Einless Uhr. ——n.-— Anfang 6 Uhr.

Eintritt inki. Tanz-
Saga ladtt human D a O I e in i t e e.

   

 

     
    

  

 

    
      

  
  
  
  

  

      

      

  
  
  
     

 

erren 1,50 Vik, Deinen 2,——— m.

.—

Am Dienstag, den 10. Februar verschied nach

kurzem Krankenlager sein braver Lehrling

Fritz Wippich
Schottwits

  

aus

im 17. Lebensjahre.

Ein ehrendes Andenken werden wir ihm

stets bewahren.

Hundsfeld, den 13. Februar 1920

iluuust sei-inne ausmacht-sanns-
nebst Familie.

 

‚ gichisspikilfang ,Gkibkr ginut
Onndsfeld, Vreslauetßoaße 12.  Sonntag, den 15.3ebsnas er.

Er. Kinovorführungen
nachmittags 4 Udr fü r K i n d e r , Eintritt’75 Pf.
——--——————-—-— Gummis”: Preise wie immun—_—

61/2 Uhr-: Abeudvorsühruna fürErwachsenen

Die letzten Tage von pompeji
aber:

Der untergang einer Welt.
20 000 Menschen “inmitten”.

6 Akte, fehr ergreife-We Seenen
nebst Heper-grauem

Eis ladet freundlichft ein
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Lesznitzki.

Arbeiter - Radfahrer - Verein
WIriedewaide—schottwitz. »......—-....
Sonnabend, den 21. Februar 1920
in Elsner’s Gasthaus in Friedewalde

Lumpen- und
- Maskenbal maskiert u.

unmaskiert
verbunden mit

i Verlosung und Saalpost.
Die drei originellften Lumpenmasken
——— erhalten wertvolle mahnte. —-

Eintritt: Herren 2,50 m1., Damen 1,50 Mk.
« Unfana 0 Uhr.

It ladet ergebenft ein Der Vorstand,

‚Blauer Hirsnh,‘ litt-nistelt-
(Jnhaber: G. Menzel.)

Mittwoch, den 18. Februar es.
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Seide-, fleißige!

Mädchen
für die Küche (auch ungelernt)
nicht über 20 Jahre in die
Nähe von Trebnitz von Land-
wirt gesucht. Stäben! d. d.
Geist-ii. d 8te

Zigarren
von 60 bis 175 Pfg.

Zigaretten
(deutfche und englische)
von 15 Die 50 Pfg.

few-n

Rauch-, Kau- u.
Schnupitabak
oseriert in Ia Qualitäten-.

a. Hentschel
verm. (Singen Horn

Hundsfeid, Brezlauerstraße l.

Ein ehrlich-e sauber-f

Madehen
für bald sefncht

0111111111 111111 Klageton
Gdrlitz bei Hundefeltu

Suche bald

eine Dienstmaad
und

2 Butschen
für meine Landwirtschaft

 

 

 

 

Gusse 31mm:- und se «4 2/2.
e- d- eo Familien Vorstellung
III-s- Auftreten erftklaffiger Kunstkräftesz

« Große Kinder- Und Familien-
Vorftellung nachmittags 4 Uhr.

- Beginn der eDIetid-Borf1eii·ung 1/„8 Ahn

Um zahlreichen Bei-ed bitter Die Direktion.

F: Plutus-fests-
F. Wasner’s Festsäle.
Irrt 51111111111, den 15. Mira-, sowie jeden 511111111111

Gr. Tanz - Kränzohen
wizu freundliche einiabet D. D.

illigste Bezug-quelle  
für Zsiedervetääuferi

Bigaretten, orientalifcher Tabak, ohne
Mundstdck und mit Goldmundstück von
200 bis 300 21111. pro Mille, bekanntematten.

Georg Fritsch‚ Tabakwaren - Großhandluns

 

 

 

    Ian „Deiche? ein« ich”! Oisyteaerb

-’

Kaheres in der Ieichtfttft
dieserLZeituup

_ v«t.0—-·i50 Zentner

iuiirrrühen
zu kaufen gesucht

ii. lilanie, laut-fett

I iil. llaus mit»0.;;?"
klinndwwtnhali
von 2——3 Morgen sofort

zu kaufen gesucht
v. 10——15 000 M. genügen.

Gebr. Frieden
Breslau 8, Klosterstr. 4.

Zuchtsau
zu verlaufen.

Kl.-wcigelsdothr.16.

Gänserich
zugelaufen Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen bei

G i e h l s e n.
tuPatveittiitp.

schroimiiiiie
verkauft

meinen, Hundsfekd
Oelferftraße 29 (am Bahnhoss

3 Cstaninctjeu
8 Monate (1 dBoch 2 .ßiiilnen)

und einen

3111011511011
verkauft

wie“), Gaeran
Trebnitzerftraße 19.

Hånfliitifrzäifnk
in Gold nnd sautfchns

montiert, Viert-töten
Zähnereiui en, ‚Sekunden

auch einsetzte-.
6 pr ech it n n d e n:

Wochenta Be8----‚12 2—7
Conn- n. eiertage 9—18 t.

Walter Dreger
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Für die uns beim Tode und der Beerdigung unserer lieben

Mutter, Schwieger- und Großmutter

der früheren Gasthofbesitzerin

Ernestine Hertel
entgegengebrachten liebevollen Beweise inniger Teilnahme danken wir

hierdurch herzlichst. Ferner danken wir für die s

und das zahlreiche Grebgeleit.

Pawelwitz, den 12. Februar 1920.

Familie Hertel.

 

  

 

  

 

     
    

 

chönen Kranzspenden

 

    

  

  

  

   

    

        

    

   

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

eovie für die herrlichen Kranzspenden bei dem ·

Heimgange unseres lieben, teuren Entschlafenen,

 sagen wir euf diesem Wege allen unsern

- herzlichsten Dank.

Groß-Weigelsdorf, den 11, Februar 1920

im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

PaulArlt.

  

 

Danksagung.
-;. Für die vielen Beweise herzlichster Teil- »

nehme und für die schönen Krenzspenden beim
Heimgange unseres lieben, teuren Entschlafenen
sagen wir allen auf diesem Wege herzlichsten sp-«

‑‑ Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor Berner
für die trostreichen Worte und Herrn Kante-s

: Wagner mit dem Begräbnischor für die schönen «
Gesänge. «

Greß-Weigeisdorf, den 8. Februar 1920

    
  

. Namens aller Hinterbliebenen:

Pauline Wiesner.

 

s-» . ‘ I . - s« --. -.. -. _‚ ‚ ,- - |
k« - »

Danksagung. ‚
Für die herzliche Anteilnahme und für die

schönen Kranzspenden, sowie für das zahlreiche
Grabgeieit beim Tode und der Beereigung unseres
lieben Sohnes und Bruders, des

Reichswehrsoldaten

Paul III-subsle
sagen wir hierdurch unsern herzlichsten Dank. «-
Besonderen Dank‘ Herrn Pastor prim. Raebiger
für die tröstenden Worte, Herrn Kantor Sauer -
und dem Begräbnischor für die schönen Gesänge.

Hundsfeld, den 9. Februar 1920

Familie Grzmehle.

zu verlaufen.
: Gefch.d.Ztg.

ah .
Mühl. Zimmer

   

  

  

      

Ein noch gut erheltener
dunkelblauer

Honfirmandens
cImzug

« zu verkaufen
Karl Grille:

·- CroßsWeigelsdsrf Wes ‘l.
 

Habe einen 21/, Jahr alten

Zuchthuuen
Wo sagt die

 

· säuseletlnn
« 10 hie 15 sinne, und; im:

·· kleinere Quaatum wird zu
kaufen gesucht Nähere-He durch

Ü die Gesch. b. Ztg.
 

Suche für 1. März ordent-
Iicbee, innbereß

— Yansmiidchni
Tierarzt Schüler

Önniöielb.
 

T-· möbei-
einrichtung

eii, fast neu zu verkaufen
Wo sagt die Gesch. b. Zig.
 

per bald oder später gesucht
Osserten Unter B. 42 an die
seien. ents-M L
 

AYaar Hiiefeln
, (Langfchäfter) nnd

2 Fahrräder
ohne Imifung sind zu ber-

«  . taufen. Neh. b. b. Gesch. est-.
 

späteren Antritt

 

F F F Sibyllenort. F F F
Gasthof »Zur Erholung,“ Saal und Garten-Lokal.

Sonntag, den 15. Februar er.

IS Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein Georg Wein-M

»Wiefenhani«
Ounbsfelb bei Breslau.

Für

mm-Anfang-klang
suchen wir zum baldigea beim

aus achtbarer Familie mit
guten Schulkenntniffm Andere
Vorbildung nicht erforderlich.
am. 60‚—’ monatlich Anfangs-
gehalt, steigend nach Leistungen s
Vampfgrofkwiifcherei

 

 

= wildschii . =
Sonntag, sben 15. Februar er.

Großer
Fastnachistanz.

 

  

  

Gute Hirt gilt
gute mm
S Erfurter Es-

Verkauf: Es lebet freundlichst ein

.‘s'

's.

Zangen
Mustde von Frau- alte. eurem». Wimerecmm draus Itte. Band-leid

iirhr,
bei Breslau.

firmüsz - Sämrrrlrn.
irirdrwalla

 

    

    
  

    

    
    
  

Am 11.Februar, früh 4 Uhr verschied nach

kurzem Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger— -

und Großmutmr, die verw. Frau

Johanna Dittfeld
geb. Kirsch

im Alter von 711/2 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 11. Februar 1920‘

ilir iiritrauarndrn Hinterbliebenen
Beerdikukxp Sonntag, den 15.Februar, neehm. ist

2 Uhr von der Leichenhalle, Helenenetraße aus nach dem
evangelischen Friedhof in Hundsfeld.

 

 

Nach Gottes nnerforschlichem Ratschluß

starb am 11. Februar, abends 8 Uhr, naeh nur

2 tägigem Krankeniager _unser inniggeiiebter Sohn,

lieber lruder und Schwager

Rudolf Keil
im blühenden Alter von 16 Jahren und 7 Monaten.   

  

  
  

 

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Cawailen, den 12. Februar 1920

vie iizitrnuarndrn Hinterbliebenen

Beerdigung: Sonntag, ‚den 15. Februar 1920,
nachmittags 2'], Uhr vom Trauerhause aus. _‚I
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is- Uchtung.! » s-
a Die größten CLumpen

kann man sonnabletiuh den 21. Februar
cm

Lampen - Ball
· in

Incrau im Gasthof »an Mittelteil)“ sehen!
Die 3 größten Lumpen werden prämiert. '

Anfang 6'], Uhr. ——————-———-.-————

seen-mer«

, man:IMERLW

Ich hin ganz außer mir
Frau ‚Hütten Denken-Sie nur, ich habe gestern 'I, Zentner Wasch-

C! ladet freundlichst ein
 

eife wegwerer müden. Aber das ist doch ganz einfach, Frau Stange,
auer sie doch in der

Istcr-progerie, Hund-fett
da kommt in etwas nicht vor.

.- drei: Manual in mm- uns Miene-Seiten

smrrssrsssssrrswwie
ben 15. Februar 1920

n an. Hirtel in Pawelwitz

I- ‘ ffiihrungen «
· bestehend aus

Theater, gesangi. Vorträgen u. Gedichten etc.
veranstaltet vol-«

Jungfrauen-Verein ”einem“. -
Anfang W, Uhr. Eintritt pro in Person l m

Hierzu wird freundlichfi eingeladen

 

 

Sonate

im Saale de

 
 

 

 

Direkt an private.
Eil-l Cis-verm- an) Irxcalllrberlielel VFZM

Kinder, Müd en, haben, Damen, essen
Größe vie-· 22——26,- 27——30, 31—— 5, 86-40, “—42, —4e
Zeus am. 42,-- 56,— 12,— eo,-— 104,-— 1:0,—

ochfeine Goodyear Welt-Stiefel Mk. 180,—- 1a,— meeiie man Nachts Peter Forstey PitiuaseUQ


